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Affektive Instabilität bezeichnet eine ausgeprägte und variable Schwankung der Stimmung, die
charakteristisch für Personen mit Borderline-Persönlichkeitsstörung (BPS) ist. Diese Schwankungen können
rapide und oft ohne deutlichen externen Anlass erfolgen.

Affektive Instabilität beschreibt starke und häufige Stimmungsschwankungen, die ein typisches Merkmal von
Menschen mit einer Borderline-Persönlichkeitsstörung (BPS) sind. Diese emotionalen Veränderungen
zeichnen sich durch ihre Schnelligkeit und ihren oft geringen oder fehlenden Zusammenhang mit äußeren
Anlässen aus. Sie können innerhalb kurzer Zeitintervalle auftreten und die Betroffenen emotional sowohl
positiv als auch negativ beeinflussen.

1  Merkmale

Intensität der Emotionen: Die emotionale Reaktion von Personen mit affektiver Instabilität geht
häufig über das Maß hinaus, das durch die auslösende Situation gerechtfertigt wäre. Die Intensität der
Gefühle steht oft in keinem angemessenen Verhältnis zum Anlass, was zu einer übertriebenen
emotionalen Reaktion führt.
Schnelligkeit des Stimmungswechsels: Bei affektiver Instabilität kann sich die Stimmung der
Betroffenen abrupt ändern. Diese Veränderungen können innerhalb sehr kurzer Zeiträume von
Minuten bis Stunden auftreten und sind durch eine hohe Variabilität gekennzeichnet.
Dauer der emotionalen Zustände: Obwohl die einzelnen Episoden emotionaler Instabilität oft nur
von kurzer Dauer sind, führt ihre regelmäßige Wiederholung zu einer anhaltenden Belastung. Die
häufigen Wechsel können für die Betroffenen und ihr Umfeld sehr belastend sein.

2  Ursachen

Affektive Instabilität bei der Borderline-Persönlichkeitsstörung (BPS) wird durch eine Vielzahl von Faktoren
verursacht, die biologische, psychologische und soziale Aspekte umfassen. Genetische Veranlagungen
können eine wichtige Rolle spielen, indem sie die Anfälligkeit einer Person für emotionale Schwankungen
erhöhen. Darüber hinaus tragen frühe traumatische Erfahrungen wie Missbrauch oder Vernachlässigung in
der Kindheit zu einer dauerhaften Beeinträchtigung der Emotionsregulation bei. Diese psychischen
Belastungen können tiefgreifende Auswirkungen auf die emotionale Stabilität haben. Auch soziale Faktoren
wie anhaltende zwischenmenschliche Konflikte und instabile Beziehungen verstärken die Symptome der
BPS. Das Zusammenspiel dieser verschiedenen Faktoren führt zu den für die Störung charakteristischen
Gefühlsschwankungen und erklärt die individuellen Unterschiede im Erleben und Verhalten der Betroffenen.

3  Folgen

Beziehungen: Die emotionalen Schwankungen können zu einer erheblichen Belastung
zwischenmenschlicher Beziehungen führen. Die Unvorhersehbarkeit der Stimmungen erschwert
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konsistente und harmonische Interaktionen, was häufig zu Missverständnissen und Konflikten führt.
Personen in der Umgebung der Betroffenen können sich oft unsicher fühlen, wie sie reagieren oder
sich verhalten sollen, was die Beziehungsdynamik weiter kompliziert.
Selbstbild: Die ständigen Stimmungsschwankungen beeinträchtigen auch das Selbstbild der
Betroffenen. Diese erleben oft eine innere Zerrissenheit und Unsicherheit bezüglich ihrer eigenen
Identität, was zu einem schwankenden Selbstwertgefühl führt. Das Fehlen einer stabilen
Selbstwahrnehmung kann das tägliche Funktionieren und die Lebensqualität erheblich beeinflussen.
Risikoverhalten: In Zeiten intensiver negativer Emotionen neigen Menschen mit Borderline-
Persönlichkeitsstörung dazu, impulsiv oder selbstschädigend zu agieren. Dies kann sich in riskantem
Verhalten wie Substanzmissbrauch, rücksichtslosem Fahren oder ungeplanten Ausgaben äußern und
stellt ein bedeutendes Gesundheitsrisiko dar, das oft medizinische und psychologische Interventionen
erforderlich macht.

4  Management

Die Behandlung der affektiven Instabilität bei der Borderline-Persönlichkeitsstörung stützt sich in erster Linie
auf psychotherapeutische Methoden. Zwei der wirksamsten Therapieformen in diesem Bereich sind die
Dialektisch-Behaviorale Therapie (DBT) und die Schematherapie. Die DBT zielt darauf ab, die Fähigkeit zur
Emotionsregulation zu verbessern und schädliche Verhaltensmuster zu verändern, während die
Schematherapie an tief verwurzelten Denk- und Verhaltensmustern ansetzt, die aus frühen negativen
Lebenserfahrungen resultieren. Ergänzend zur Psychotherapie können medikamentöse Behandlungen
eingesetzt werden, die vor allem darauf abzielen, die Stimmung zu stabilisieren und impulsives Verhalten zu
reduzieren. Dieser kombinierte Ansatz unterstützt eine umfassende und individuell angepasste Behandlung
mit dem Ziel, die emotionale Stabilität und Lebensqualität der Betroffenen zu verbessern.
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